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Goldregen für Flös in Luxemburg
Synchronschwimmen: Sechsmal Gold für den SCF am internationalen Jugend-Cup in Luxemburg

Am Freitag waren 19 Flöser
Junioren-Synchronschwimme-
rinnen mit einem 21-köpfigen
Begleiterstab in Richtung Lu-
xemburg gestartet, wo sie an
einem internationalen Jugend-
Cup wertvolle Erfahrungen so-
wie zahlreiche Goldmedaillen
sammeln sollten.

c VON PETRA EGGENBERGER

Nach drei Tagen voller Erlebnisse und
freudiger sportlicher Ereignisse kehrte
die 40-köpfige Delegation des SC Flös
Buchs gestern tief in der Nacht zurück
von einem in jeglicher Hinsicht sehr
wertvollen Ausflug nach Luxemburg.
Nicht die vielen Goldmedaillen, welche
die Flöser Nachwuchstalente am inter-
nationalen Jugend-Cup einheimsten,
sind diesbezüglich am wertvollsten, viel
mehr zählen die gemachten Erfahrun-
gen auf internationalem Terrain.

«Für viele Schwimmerinnen bedeute-
te Luxemburg nicht nur der erste inter-
nationale Start, sondern einer ihrer 
ersten Wettkampfeinsätze überhaupt»,
weist eine der fünf mitgereisten Junio-
ren-Trainerinnen des SC Flös Buchs, die
Sportlehrerin Martina Egli auf das noch
junge Alter des Teams hin.

Sechsmal Gold für den SCF
Die in der Ferne erreichten Resultate

können nicht hoch genug eingeschätzt
werden. «Natürlich merkte man einigen
der jungen Synchros eine gewisse Ner-
vosität an, sobald sie jedoch ins Wasser
sprangen, war davon nichts mehr zu
spüren», zeigt sich Egli begeistert von
den Leistungen ihrer Schützlinge.

Dies zu Recht: Sechs Titel konnten mit
auf die 8-stündige Car-Heimfahrt ge-
nommen werden. Das sind genau so vie-
le, wie es in Luxemburg zu holen gab.
Bereits bei den Jüngsten in der Jugend
3 stand in der Pflicht mit Audrey Ko-
vatsch eine Buchserin ganz oben. Vera
Gut und Gina Züger folgten auf den Rän-

Grosserfolg: Der Flöser Nachwuchs kehrte gestern Montag mit sogleich mehreren Goldmedaillen sowie mit wertvollen Erfahrungen auf
internationalem Terrain und einem zünftigen Motivationsschub für die nächsten Wettkämpfe aus Luxemburg zurück. Bild Karl Hardegger

gen 4 und 5. Der SCF nutzte die gute
Ausgangslage (die Resutate aus der
Pflicht gehen zu 50 Prozent in alle Wer-
tungen – Team, Solo und Duett – mit ein)
und holte Gold im Team, Duett (Gut/Ko-
vatsch) und Solo (Kovatsch).

Dasselbe Bild zeigte sich bei den älte-
ren Schwimmerinnen in der Jugend 2.
Hier setzten sich nach der Pflicht mit
Sonja Klöpping (1.), Claudia Ehrenzeller
(2.), Martina Bachmann (3.) und Mari-
elle Hardegger (4.) sogleich vier Buch-

serinnen an die Spitze. Das Jugend-2-
Team gewann mit über sieben Punkten
Vorsprung und auch im Duett (Bach-
mann/Klöpping vor Ehrenzeller/Har-
degger) sowie im Solo (Bachmann vor
Klöpping) stand der SCF ganz oben.

13 Clubs aus sieben Ländern
Bei 13 teilnehmenden Clubs aus 

sieben Ländern (Belgien, Deutschland,
Frankreich, Luxemburg, Dänemark,

der Schweiz und den Niederlanden)
ein beachtlicher Grosserfolg, welcher
nicht zuletzt auch die vielen Mitrei-
senden entschädigte. «Dank den fast
20 Begleitpersonen in Form von Eltern
und Fans, welche sich um Verpflegung
und Frisuren sowie die Betreuung der
Kinder kümmerten, wurde der Aus-
flug wahrlich rundum zu einem Er-
folg», bringt es Egli auf den Punkt.

Auch wenn der sportliche Wert des
Wettkampfes sowie der vielen gehol-

ten Titel keinen direkten Wert für die
weiteren Wettkämpfe hat, so war er
doch «Motivationspille» für die bevor-
stehenden Jugend-SM.

Nun Fokus auf der Jugend-SM
«Für die Mädchen ist es wichtig und

interessant, internationale Erfahrun-
gen zu sammeln, weil alles anders ab-
läuft als in der Schweiz. Gestärkt
durch diese neuen Eindrücke wollen
wir uns nun auf unser ganz grosses
Saisonziel in Form der Jugend-SM vom
8. bis 10. Juni in Lugano vorbereiten»,
schaut Juniorenchefin Monica Weder
bereits in die Zukunft.

Synchron: Jugend-Cup
Luxemburg, 7./8. Mai
Jugend 2. Pflicht: 1. Sonja Klöpping (Sz/SC Flös
Buchs), 66.198 Punkte. 2. Claudia Ehrenzeller (Flös),
65,521. 3. Martina Bachmann (Sz/Flös), 64,886. 4.
Marielle Hardegger (Sz/Flös), 62,990. – Ferner die wei-
teren Flöserinnen: 7. Daniela Singer, 59,812. 14. Ra-
mona Klingler Lummer, 58,497. 15. Flurina Hendry,
58,494. 17. Aline Mazur, 57,311. 20. Melanie Walder,
57,091. 35. Sandra Cupic, 55,230. – 90 klassiert.

Endresultate nach der Kür. Solo: 1. Bachmann,
66,693. 2. Klöpping, 67,188. 3. Danneels Benedicte
(Be/Valkaant-Oostkamp), 6,826. – 12 klassiert. Duett:
1. Bachmann/Klöpping, 67,188. 2. Ehrenzeller/Har-
degger, 64,961. 3. Emma Beuchels/ Daaneels,
60,248. – 14 klassiert. Team: 1. SC Flös Buchs (Sin-
ger, Ehrenzeller, Mazur, Hendry, Hardegger, Klingler,
Lummer, Bachmann, Klöpping, Reserven: Cupic und
Walder), 66,690. 2. Liège Mosan, 59,616. 3. Valkaant-
Oostkamp, 59.002. – 10 klassiert.

Jugend 3. Pflicht: 1. Audrey Kovatsch (Sz/SC Flös
Buchs), 57,423. 2. Fauve Ryckebusch (Be/Valkaant-
Oostkamp), 56,897. 3. Carina Dornhauf (Dk/Sodner
SC), 56,706. 4. Vera Gut (Flös), 54,602. 5. Gina Züger
(Flös), 54,402. – Ferner die weiteren Flöserinnen: 12.
Matilda Wunderlin, 51,313. 15. Kassandra Acker-
mann, 50,692. 16. Sabrina Wohlwend, 50,519. 19. Ni-
na Rohrer, 49,680. 27. Janine Sandbichler, 48,267. 36.
Fabienne Schwizer 45,610. – 43 klassiert.

Solo: 1. Kovatsch, 58,545 Punkte. 2. Ryckebusch,
58,199. 3. Dornauf, 57,103. 4. Gut, 55,801. – 6 klas-
siert. Duett: 1. Gut/Kovatsch, 59,091. 2.
Dornauf/Zuzana Putalova, 56,798. 3. Aurélia De
Rey/Ryckebusch, 55,652. 4. Wunderlin/Züger,
54,929. – 8 klassiert. Team: 1. SC Flös Buchs (Gut,
Kovatsch, Züger, Wunderlin, Rohrer, Akckermann,
Wohlwend, Sandbichler, Reserve: Schwizer),
56,306. 2. Soldner SC (Dänemark), 52,058. 3. Val-
kaant-Oostkamp (Belgien), 51,650. – 5 klassiert.
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